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Christian Fleck (Graz)

VERTRIEBEN UND VERGESSEN
EIN ÜBERBLICK ÜBER DIE AUS ÖSTERREICH
EMIGRIERTEN SOZIOLOGENl

I

Zwischen Jänner 1930 und Juni 1935 erschien die fünfzehnbändige 'Encyclopedia
of the Social Sciences'2. Österreicher waren in dieser Publikation auf verschie-

dene Weise vertreten: als Mitglieder eines Beratergremiums des Herausgebers,
als Autoren von mehr als sechzig Beiträgen und als in biographischen Artike.ln
Gewürdigte; letzteres immerhin in 47 Fällen. Die Liste der Autoren, Themen
und Gewürdigten sagt einiges über das damalige Verständnis von Sozialwis-
senschaften aus: Länderkundliche Beiträge, Biographien von Staatsmännern und
von Personen des öffentlichen Lebens übertreffen die systematischen Abhand-
lungen zahlenmäßig bei weitem. Unter den österreichischen Autoren findet man
Theologen, Psychologen, Ökonomen, Historiker, Juristen und Privatgelehrte.
Soziologen waren dagegen spärlich vertreten: Max Adler, der auch dem Bera-
tergremium angehörte, steuerte drei biographische Abhandlungen bei (über
Victor Adler, Friedrich Albert Lange und Max Stirner) und Adolf Günther3
verfaßte einen Beitrag zum Stichwort 'Arbeitsgemeinschaft'. Auch die anderen
von Österreichern verfaßten Sachbeiträge sind soziologisch wenig bedeutsam.
Mit Ausnahme von Oskar Morgensterns4 längerer Abhandlung über mathe-
matische Ökonomie (in welcher er sich veranlaßt sah, Ludwig Wittgenstein zu
zitieren, um die Verwendung mathematischer Formeln zu rechtfertigen!) und
Friedrich A. von Hayeks5 Artikel über Sparen, sind sie zumeist sehr speziellen
Fragen gewidmet, die heute kaum mehr als sozialwissenschaftlich bedeutsam
erscheinen.6 Als Hinweis auf die Art der Resonanz, die das intellektuelle Leben
der Ersten Republik erfuhr, kann angeführt werden, daß die romantische und
universalistischeSchule der Nationalökonomie-also Othmar Spann - in einem
eigenen Artikel gewürdigt wird, während von den Denkrichtungen, die wir
heute als charakteristisch für die ZwischenkriegszrAt ansehen, zwei keine
Berücksichtigung fanden: Austromarxismus und Logischer Positivismus.

Unter den biographisch Gewürdigten findet man neben 'Staatskünstlern' wie
Maria Theresia, Metternich, Franz Joseph I., die Repräsentanten der damals
bereits international renommierten Wiener Schule der Nationalökonomie (Böhm-
Bawerk, Menger, Philippovich, Wieser u.a.), Historiker wie Hammer-Purgstall
und Ludo Moritz Hartmann, Pazifisten wie Fried und Sutter, Sozialreformer und
Sozialisten. Im Register scheinen schließlich unter dem Stichwort 'Sozialphilo-
sophie und Soziologie' drei Österreicher auf: Theodor Hertzka, Gustav Ratzen-
hofer und Friedrich von Wieser (Ludwig Gumplowicz wird als polnischer
Soziologe geführt, was vielleicht darauf zurückzuführen ist, daß Florian Zna-
niecki der Autor der Würdigung war). Von Hertzka, einem österreichisch-un-
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war. Ein tinpgcr der in der 'International Encyciopcdia' Gewürdigten verließ 
den deutschsprachigen Raum nicht: KonmI hrmz 

Unter den international beachteten S a z i a i ~ ~  die nimindest 
eine Zeiiiang in Österreich lebten, rangieren - wie schon in den dreißiger 
Jahren - die okonomen an -er Stelle, diesWs um Vertreter der dritten 
Generation der Wiener Schule erweitert. Historiker finden sich kaum noch, und 
wenn, dann nur ah zugIeii in d e r e n  Ditaiplhm Awigmiewne: Kar1 Polanyi, 
Alexander Gerechenkron und U1 Kautsky14. Den zweiten Rang nehmen Psy- 
chologen und PsychotheTapheuten ~~ S c h u h  ein: Sigmiind Freud, 
Wilhelm Reich, Otto Ra& Ernst Kris, B m  &&heim, Anna Preud; -1 
Bühler, Egon B& E h F&l-Bmuswik; AIbd -15. Als SoPologen 
warden neben den weiter oben schon gemmta Ähren, ai denen h der 
'Intemaiiod Encyciopedia of the Social S*' noch Adam Heiarich Milller, 
der Abherr der romantischen Natiombkonomie, himhm, kr@dw&@ . . 
Alfred Schiitz und P d  F. Lazmfeld, so man will, auch die in mehr ds einer 
DWph Wirkenden Hans Kekn, Joseph S c h u m w  und Kar1 Popperlh. Auch 
Jakob Mwenoi7, Angeheer der vorfadktjschcn EmigrationswcUe, kann man 
hier a n f " i n .  

Der Vergleich mischen dem Erscheinugsbild, das die östemkhiden 
Somalwhas&&en im Abstand von nicht W vier Jeihnehnten bieten 
(wobei hier die ganz unterschiedlichen E d i t i 0 n g ~ p " e n  nicht weiter er&ttrt 
zu werden brauchen), Mt ehige Folgerungen ni: Zu beiden Zeitpunkten spielt 
die NatidOkonomie die herawqpde Rotle Unter den SoMwbnschafkq  
dcr fix viele ihrer jüngeren Vertreter notwlenig gcwordtnt Ortmechsel scheint 
auf das sie h n d c  W' 1 ftspropmm keine negative, mdgiidmvck nicht 
eimnal modinperende Wxkung ausgeübt zu haben. Am Rand der SOmalwi9- 
wcbaften angesiedelte Dkipluien wie Recfitswissenschaftan und Ge.schi&te 
fanden nur in den drd3igcr Jahren iatanaitiod Bertchtuag, wahrend in &n 
sechPger Jahren die Psychoanaiyse deutlicher hervortritt; auch für sie scheint 
zu gtlten, was oben mit Bezug auf die Nati-e gesagt wurde: Das 
Wksenschaftsprogamm wurde durch die Emigration nicht nachhaltig negativ 
keMußt, BinsichtlIch der Profession gilt wohl sogar mgekehrttes: erst die 
Emigration verbal€ ihren Reprbentanten zu a k a d d s c b  Wiirden. 

Deutlich faüen dagegen die D ~ ~ ~ e n  im Bereich der Soziologie W: 

EinPg bei der M- der Gdh&&ter besteht aber die J a h n h t e  
hinweg Einigkeit: Gumpi~wicz, in der jfiageren Eny%lop&Iie mehr als Osterrei- 
&CI ~ i c h n e t ,  Raimhfer und Ehrlich. Dic e b b d s  gewbl&e 
universalistische Gedhch&stheorie isi in der 'International Encyciopwh of 
iheS&Saences'demV~Iinheimgefiillenuad@neu~nun~ 
erscheinen eher als Begtafidtr jüngerer S c h u b  dem als Nachfolger oder 
Vollenda iilkm. Ka&md& gilt für sie, wie auch für die als Autoren 
Wgen S&ogen mit Osterreichkkn Wurz&, was bezigkh der Psychoaua- 
lyiiker gesagt wurde: sie erklommen erst nach der Emigration reputierliche 
akademische Positionen. Aufs Game scheint e$ ais iäge & d e n  den 
um die Jahrbundcrtwende wirkndcn Gründern und der Generation jener, die 



erst in der -W Anerkemmg erlmiagtta, ehe hinge Pause (mit Bezug auf 
im natidtaatüchen S h  verstandene &&mdmck G q p b d d m  . . eine 
noch m&u& Pause). : :. , ,, - - -  . , .  

Schon diese wenigen aus dem Verdeich der Beiden -en 
Eqkiofldien gewumenen Befunde sind -eX, Fragen aim Thema a d k -  
werfea, mehr Fragen sogar als in diesem Aufsatz btwortet werden k b m x  

Wer und wiwiele SoPoiogen e m i g - k m  aus Österreich? 
* W a n i m & r t e n ~ d i g m ~ ~ o ~ a l s d e r f a r d i e ~ -  

sten ph&e ~ ~ ~ d ,  die F- 8bmvmden ww? 
+ Warum fehlen unter denen, die e-n fast d w d g e h d  Verhar 

bobereruewqm&mm, 
. . ~ ~ r e  Odmrien? 

Worauf ist die d k p p d o n a I  g r ö k  ZeB1 von d d w n k d v  aofolsmchcn 
Edgraukn im Ve.rgkii nim engen (unhs i thn)  Vgn M- 
w h e n d d k m  in der Ersten Republik -? 

+ Wer nahm die P~~ der W- ein (w&i d ;az klfmn M- 
re, ob und weiche Positionen spQLtere Emigmm wir b , . W - ; & m a b  
-I? , , 

W= eniwi- sich dic sozioiagic in Ost-i~h im - 8 f g & ' ~  bis 
zur Z&n Republik? . . .  . .- . 

+ Weiche thmre.tischea Orientienmgen wurden m die -. 
men? Kann man von der Vertrei iq  bafthumm 

sowohl au Gdlichtc der Soziologie wie zur Emigr&m 
wfgwdenen Fragen hinsichtlich der öderr&k&m 

namhaftnimachwi. 
Erstens wurde die bgsk  Zeit 

B i i c b h k I  des Z w  der 

&&nen Konhnitiit haft  
khnen. Die solcher 

1 1 -  , : .  2 -  : :.?f&s&M $; :.. ! 
..i.a > +-.. 
*L-- 



Zwcitcns d w c  die stikhwcigm& Ehddthung der Emigranten aus 
herreich in die deutschsprachige Emigration gerade ~~ der Gegeben- 
heiten im W i r e n  bsterreicti zu einigen groben Verzeichnungen geführt 
l m k d l  Damit ziele ich nicht auf einen hierahnde aiienthalben ausbrechen- 
den Lokalpatriotismus, der p a r a m i s t  diejenigen Personen und Geisteshö- 
mungen, die im Ausland gerade 'eniddü' werden, pl8tzlich dem '6sterreichi- 
schcn' e h q p w h b  wiü, obwohl mau sie bis dahin - Bsterreichkh pprochen 
- nicht einmaI ignorierte. Unstimmigkeiten und Fehler Schlei& sich VieImehr 
dort ein, wo die u n i - a e n  instihitionda, p e r s o d h  und politischen 
B d q m p n  Iibefsehen -dem der tygmhgwgw Grad der ProfdodSening und 
htitnti " '  , der Soziologie in der Ersien Republik; die g-ftbcr dem 
Deutschen Reich andere kulturelle, koafcsiodc und soziale Z ~ e ~  
d e r ~ i n ~ s t e r r e i c h ; & r ~ m c t a a d , d a ß i n ~ t c d & m e i ~ -  
legend verschiedene faschistische Regime aufeinander folgten. Letz&& mren 
die bisherigen Darstellungen, von wenigen A&w abgesehen, dem Muster 
& q d i & l i i c h e r  verpfkhtct: nicht, was UOfet 
welchen Bdbgmgen produziert wurde, wird daqpteIit und a d y k t ,  Mlndcrn 
wu den Selekt ionspd überiebte, wird in die V e r w ~ t  reprojeziert, was 
eine Vcmmung der Proportionen zur Fdge hat. Pointiert e r d e h  das 
soziaiwhcmd&ücht Wtcsttbcn der Esten Republik dann, ab hWm 
Sigmund Freud, Alfrod Schütz, Pad Md, Otto Newth und andere, die 
realiter Außenseiter waren, die h k k k t d e  Szenerie und die akaclcddm 
Instituüonen beherrscht, Konsequenz daraus ist, da13 HIchtwissen um Zabl and 
Zuaammadzmg der Me~~eichischn Emigranten die R e d  ist. Ich werde 
daher im folgenden m@ekig aqpmnticrew einmal mehr deskriptiv, um über 
lh@mkn zu iafOZmiemn, und dabei nicht nur die prominenten Namen nen- 
nen, und zum anderen Hypothesen über die Emigrations~~~achen und -folgen 
auDiskussian* 

Beim Versuch, das Phänomen (-1 Emigration zu wntehe,n, steiit 
Mch als erstes die Fr- in weichem Umfang der Ortswechsel auch in anderen 
Dimensionen zu Brüchen führte, aiso insbesondere, ob durch den W& der 
Arbeitsmgebung ehe Veränderung der i n t d e k t d h  Orientierung hwwirgeru- 
fen wurde. Dabei kann natürlich von den spdiwhen Tiitigkeitsfeldern, Beru- 
fen im weitesten Sinn, nicht d e n .  Da6 Na-, 
bildende und zum Teil wohl auch darstellende Kiiastfer in I m d g m h ~ r n  
leichter Fuß konnten als Schdhteller, Geisteswknddti . .. er &r 
spmakmk Juristen, liegt auf der Hand Da sich die Sdolcgie in den 
d r e i ß i  Jahren auch im westlichen Ausland erst schrittweise m etablieren 
begann und dabei Tradihnshien der deutdupachipn Kultur eine d u s  
@ere W- erfuhren als in spät- J-ten, scheinen die 
B d q u n g m  fUr den prmelle~.  und i n t m  Transfer glinstig gewma 
zu sein. D e d  wird man die Probleme, denen &h dwkem&a€?l iche 
W a u t e n  aus 6sterreich a- sahen, nur vor dem Hinter- 
grund der Kenutnbahme des Entwickluqmandes der Soziologie im herreich 
der Zwisch-t beurteilen könuen 
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Eine h p p e  Charakierkienmg der B s t e m d u d  . . 
en Soziologie der zwpwigee 

Jahre setzte allerdings Einigkeit über das VerständMs von Soziologie voraus: 
Was ist S d o g i e ?  Was war Soziologie anno 19301 Betrachten wir zuerst &n 
Grad insthbneller Präsenz der Sdolo@ an den oaterreicikhcn Univer- 
9ieflten. Zwar konnte man einwenden, daß sich neue Dispplinen faliweise auch 
ohne Verankerung in tradihneflen Ausbiiduqp und Forsch- 
entwickeln, doch scheint mir diese, fOr die Psychoanalyse zu i rekde  Betmch- 
imgmeise im Fall &T SOPobgie umpassend: es fehlte sowohl eine an Ausbii- 
dung interessierte Klientel (beispielsweise aus dem Berei& der Sodarbeiit) als 
auch ein neu 'entdecktes' Objekt, das gädkh andere Ve&hensw&en 
nahekgen würde (wie im Fall der PsyhanaIyse). Die Perspekih auf die 
Universität ist bei der Soziologie alieii schon deshab berechtigt, weil CS sich 
bci ihrem Entstehen um eine Ausdiffer- handcit22. An &tcmichs 
Univmiiäten war SolJdogie in diesen Jahren i n d e n t ;  dfr f r  bestanden 
eins&@$ Ausb'idungsghge, noch gab es Lebrstiibie fiir diese Disziplin, ja 
nicht ehund für Sozi&& Habilitierte lassen sich nachweisen. Die dsimaln 
i iblih Fadhze ihung iautece 'Ge,seik&&hhmD und die Wortwahl drückt 
mehr Distanz zur Soziologie aus, als man m u t e n  würde, ist &es EtiMt 
doch realiter weitgehend ein Synonym für die Schule von Otbmar Spann, der - 
mit wenigen Ausnahmen - d t   hab^^ der Ersten Republik zuzur- 
sind: Spann selbst wurde W19 Iiuf einen Lthrstuhl fb NationaBkonOmie und 
C;es-hre an der rechts- und s t ~ n s c h d t i i c h e n  FakultAt der 
Universität Wien M e n ;  im gelben Jahr habilitierte sich sein währiger 
Antipde, Max AdIer, an derselben FakuliSt flu -. Dessen 
universitärer Aufstieg wurde während der garmm Jahre der Ersten Republik 
erfolgreich verhindert: mehr als den Titel eines (nichtbeamteten) außerordent- 
lichen Professors wollte man ihm nicht nigateben23. Für Gedddtdebre 
wurden in Wien in den folgenden Jahren habiükk Jakob Baxa (1932 z r u ~  

Titular ao. Professor mumt), Wilhelm Andreat 1925 (ii daraufiolgtndm Jahr 
wurde er zum h t e t e n  ao. Prof~~g~r  fkr Politische Okommic rtn dic Univer- 
d ä t  Graz berufen), Joham Sauter 1927 (1933 nim ao. Profemr ernannt), 
Erich Voegeli-M 1928 (1935 ao. Professor für Staatsiehre d ~Uschaf t s teh-  
re), Hermann Roeder U33 fiir Gescllschriftslehrc und Rsckqhhophie und 
schiießlich Awgwi Marh KnoU 1934 f(lr S o z h i p b p W .  Spanns EXIu6 
reichte über die Grenzen seiner FahMt hinaw So gehörten der Waordina- 
rius für PoIiWe okonomie und Gesellcchaftslehre an der I-khchute fGr 
Welthandel Walter HeM& und der au der Grltztr Universität ichmnde Privat- 
doxmt Hans Xehi ai seinen S c h h ~  Der weiter oben gemmte Adolf 
Günther hatte zwischen 1923 und 1929 an der Uniwsitat rntis.W ein 

.Ordinariai flir Politische Ökoriamic und lehrte auch -e b&+ 
huugswek Soziohgie. Er g e h  - schon aufgnind seiner Herkunft aus 
Silddeutschland - nicht direkt d a  Spann@& an,&~&~l&Q,$eo- 
logischen Ambitionen jedoch nicht E n . ~  G 

Beschränkt moin sich bei der Such nach S- in der Ersten R+i& 
auf die Univefsitiiten, ftann man nebm cüesen Vertretern der G&WdsMm 



noch einige wenige andere hden: in Graz d d e r i e  an der phihophiscbta 
F ~ t ~ t  ein ein Se phüosophkhe S ~ ~ ,  dem bis ai seiner Emeri- 
tierung der Phihsophieordinatius Hugo S p i m  und danach der Privatdozent 
(und ab 1934 Titular au. Professor) Konstantin Radakovk d e f ~  In 
Indruck bestand e e  Zeit lang ein 'Iristitat nIr S ~ o m h i m g '  an &r 
juridischen Fddtät, dessen Leiter allerdings nicht Giinkher m . 2 8  

U m d a s B i l d z u ~ i d i g e n , k a m m a n d j e n e ~ r t ~ ~ a n d  
Dozenten crwhen,  die nebcn ihrem Hauptfach soPo1@ hhwemustahm- 
p abhielten, soP&gis&e Arbeiten publiperten der ehe 6fbung ihres 
Faches zur Soziologie fibderten. Ohne VoMädgkeii ~c~ w h m  hier 
Hans Kcisen, Chfottt BWer, Ludwig V. Mi=, Adolf Mend,  Felix Kaufmami 
und Sosef Dobretshget zu e-en. F& man gewillt ist, die Thedogk zu 
dcn Wwmdmbn zu ddcq mii6tc man die dorc wrmttpc christlich 
Soziallehre berticl&cht&a, die unter anderem von Ignaz Seipel und Johamreg 
M-r gelehrt wurde.= 

Diae w&gm Hinweist anf das SdologZe vmüdeade unEiwsaare P d  
der Ersten Republik vwmitteh einen ganz anderen Ehdruck von diesem Fach, 
ais die biographischen W3rdigmgen von Osterrei&crn in den beiden 
z k r k n  Rtuyklopädh erwarten Iassen würden. Der prcwiapelle -er der 
soziohgkhen community spiegelt sich auch in ihren hblikatiimm die starke 
Verpflichtung gegenaber der katholischen Amtskirche und rechiskonsemath~ 
bis fadistkhen Kreisen s&&$ sich unmittehr in den VerOffentiichungea 
nieder. Lobiieder auf den italienischen Faschismus, uuquaükiwte Attacken auf 
da, was ihnen 'manristisch' erscheint, und hqpbigc VOkische und vdg&- 
phitosopbidc T r h t e  sind fiir d h m  P m n d m i s  kcmmMmd31 

Beschrankt man sich auf diesen engeren Kreis der Soziofogen, faat auf, daß 
unter ihnen nur einer den Weg in die Emigration gehen mußte: Erich Voegclin. 
E s s t e l l t ~ & ~ d i e F ~ w o h e r k r u n e n d i c ~ a n t e n ? W ~ ~ w  
gingen sie vor der Emigration nach, in welchen 1-m wbeitcten sie 
während ihrer bterreichischea Jahre? 
Um &SC Filigm bcmtwortgi ar Mnncn, m h n  wir den ~~ Weg 

Men: die Anfbge in tbsterreich wni jenen aufsplira, von denen wir heute ai 
Recht smgeq daß sie Saziologen sind Damit steht natIirlich fest, daß d die, 
d i e ~ w i e ~ w e i ß o f t a u s ~ ~ i n d c r ~ n i c h t  
schafften, Fu6 ni + von vomeherein ausgegrenzt bleiben. Diesen M q d  
dcr hipden AusMmqp kann ich nur feschalten, nicht beseitigen. Ihn zu 

würde und kompliziertere Erhebungen erfordern als 
sie mir a u p b W c h  mISgiich sind* 

Dicvonmshtt T Quekn33 erlauben e$ davon auaugehen, da3 
nmd vier Du- aus &ch mi&m W-chafk au SoPologit 
gerechnet mrdcn können. Dabei ist dar quautitative Umfang dieser GrPppa 
natihlich auch da- ab- wd& Def*mitlwien von Soiiohgie man ver- - = e r - W F = t b w  =4m+w 

Aks o s t ß f r e i ~ t ~  saaiohge giit hier, %er 



(1) k k m e  oder kingxc Zeit in hterreich lebte (Auswdung, Bhtat igkei t  
oder, wie im Fall der 1933 aus dem Deutschen Reich nach ÖstqeichI emi- 
grierten WisseascbaGtler: lhigmhn) und 

(2) vor oder nach der Emigration eine L&-, Publikations- oder Berufstiitig- 
keit als Soziologe aufweist. . . - I 

Diese merien Waren natürlich nicht d e  Probleme. So ist es bei spie^ 
oft schwierig, eine SMnvoUe G r h h u n g  vommehmen: Sollten nicht auch aIi 
jene Autoren, deren Werke für die -0lOg;e bedeutsam sind, wer- 
den, obwohl sie zu keinem Zeitpunkt ais profdonelIe Soziologen wirken 
(und sich wohl ebensowienig aIs solche betrachteten)? Man braucht hier nur an 
Namen wie Otto Bauer, Rudotf Werding, Edgrir Z h i ,  Adolf Kozlik, Kar1 
~am,HeinzKohufoderRomanR~ar~cn,um&tProb~ar 
erkennen.a Ebwrso probiem8tid ist die der Soziologie von den 
bwachbarien Sadwistnschdien, Psychologie, Anthpologiq Politische 
~~, Poliiologk, Zeitgedichie. Diese Disziplinen haben wichtige Beiträge. 
zur Soziologie g&efe& nichi zuieizt ans den Federn ~~ Emigmn- 
t e a  Eine Darstellung der ~ ~ ~ w I  Emigration daxAe auf sie 
nicht verzichten; da im vorliegenden FaIi der Folnis auf die Soziologie im 
e n p e n S i n n g e r i c h t e t s e i n s d l , b l e i b e n s i e ~  * . .  wiewoBfmir&s 
UqenQp dieser hhcheidung M t  ist. Zumindest über den Umfang der 

m .  

somhmsemchafilichen Emigration kann eine Auszahlung aus dem 'Biographi- 
sehen Hancbuch der deutschsprachigen Emigration nach 1933'36 einen asten 
Emdnick vermitteln. Ung&hr ein Zehntel der in das Handbuch au&ammenen 
Wlssensddtier sind österreichkhe Soziaiwissenschafh. S i  verteilen sich auf 
die einzeinen DisPphn folgendermaßen: 

. .. ' 

Eine weitere S c h m g b t  . . . w i n d e r -  dcsmBIMIS *d, 
tioa Sollen iurch jene berkksichtigt werden, die zwar in osterreich geboren' : 
wurderi, bier auch studbten und vielleicht q a r  einige Zeit arbeiteten, aber, 

reüende) Ausiaud, sodem wurden wohl Mu6ger im bmachbmien Deutschen 



Reich von der Ma-e der N d o m h d s h  . . thrmdlt. In 
Aufsatz wird diese Onrppe tbwiso wie jene, die als Kinder mit ihren Eltern 
ilkhtctcn, nicht in die Betrachtung miteh-fi Ein Blick auf die vorfa- . . ~ ~ ~ ~ o n ~ ~ , d a o i n d e n ~ J a h r e n  
bterreichs Universitiiten quasi einen Expdbrochuß produaicrtan. Zu den 
S F  die in diesen J k  Berafungen an deutsche Univer- 
sitfiten annahmen, d i e n  unter anderem Ca11 Winberg, Emil Lederer, Hmnmm 
H&, F M &  O#o Her@ Jwph Schumpeter, F M &  G o t t l - 0 ~ ~  
Otto Z-&-Siidenhorst38. 

Die Emigrahn, die im folgenden n9lher betrachtet werden so& ist jene, die 
durch die Mden f d w d x c h  

. . en Machtihrnahen veranl& wurde. Es w3rc 
Ii1Idhqs mbcfnedigtnd, wem man nur dic ds h i p u t e n  geiten lassen 
Wrudc, die nach den Macht- das Land verlieih 0- ehige 
Emigranten sicb scibsi nicht als solche betrachtet wissen wuilen, weil sie sich 
re-tig um eine Niederlassung im Ausland bemlihh, werden diese F W  von 
vofausblicktllda politischer KIugbit hier der Gruppe der Edgmien znprcch- 
XI&" 

In Österreich seW die erste IWgdonsmiIe rund um das Jahr 1934 e h  In 
c h d U & p  Publikationen wird gwne iibersehen, da3 die ~~ des 
Ständestaates eine Feinderkihq nach zwei Seiten bedeutete: gegen die Linke, 
aber auch gegen die k o ~ ~  zu dieser Zeit ibphmh, 

. . 
i3stcr- 

reichkhen NathahAbten.  Für die damaügen politkha Verhiiltnisse und 
das tmterschhdliche Ausmaß der Verfoipsg ist es M c h n e n 4  M die von 
ihrer V e r a n k m  im akademjsch p W t e n  B- her W u t s a m n  
poJitische Richtung, der Natiomddahmus, bei &r Emigration die 
&ngw Rok @itc neben dem schon &ten Wther sind ihr Fricdrich 
Keiter d Haas Bobek -40 . ' 2  ' 

Nach GrBßenordnung und wissenschdchm Bedeutung ist die Emigrati& 
der dem ~~ Lager z m m x b d e n  S-er die 

standen, ddemokrat isch zu sein, wurden umdttdb nach dem 
aufgeht. So der 'Verein Ernst Md' und das von Otto Neurath 
'Gcsckhab- und Wirtdafimuseum'. Während M& Schück, 

Mach, mrgcbb gegen den A u ü B s m g i M  
Museum "mit R M c h t  auf seine Bedeutung f5 

taat, mit Ausnahme der der Teddme 



ntmgsm3!3g erfolgte. Dieser beim Vergleich mit &m Nationalcozdkmus rele- 
vante Unterschied darf aber nicht dariiber hinwegtäuschen, daß unter dem . . 
ausiro- Regime die Freiheit der w k e d c h e , n  Forschung und 
Lehre sistiert war. Max Adler etwa verlor zwar trotz einiger 'Dispplinarver- 
fahren' seine Professur nicht, durfte in seinen letzten Lebensjahren aber nur 
über hist&che und  erkenn^^ Themen lesen, wahrend zur seiben Zeit 
die dem Regime Zuneigenden Rechdedguup~ der TagespWk nun Gegen- 
stand ibrer ILehrveranstaI~n macbten.4 

Diese Situation vergleichsweise schwacher Unterdritckung oppositioneller 
W-Mer macht erkiblich, warum nur wenige mm&eIbar nach den 
Februarkämpfcn das h n d  vtfiicßcn: Otto Ncurath, der wahrwd dieser Zeie in 
der S o w j d o n  war, kehrte nicht nach Österreich zudick, sondern iibersieddte 
nach Holland. Franz Borkenau, der 1933 von Deutschland nach Wien flüchtete, 
ging übcr Frankreich nach Großbritmnb. Wer vorraugig als politischer 
Aktivist W g  war und in der Öffentlichkeit (oder bei der Polizei) bekannt war, 
mußte wenigstens zeitweilig das Lrind veriassen, wdte  er nicht rjskierea, 
verhafkt zu werden. Manchmal waren derartige Ausweichmauher aber dann 
dwh der Beginn mehj3hrigen ~ u f ~  wie beispiehise bei h 
Stern44. Nur kurze Zeit verbrachte Uthe Leichter während des Aptro£aschis- 
mus im AuslaPcl. Leichtet, die in HeideIkg bei Max Weber studiert hatte, 
iiihte von 1925 bis 1934 Iils kiterin des Frawmfersits der Wiener Arbeiter- 
kammer mehrere empicische Erhebungen, unter mdemm Ober die Lebenssitua- 
tion von Hztusge1"" , Heimarbeitern und industriearbeiterhm durch, Der 
Anerkennung, die diese Studien fanden, in denen sich Vertrautheit des Unter- 
suchungsfddes mit d w i s s e d c h e r  Argumentation paarte, verdankte 
Lichter später einen Forschungsauftrag des Franktiuter Instituts für S d -  
hschung, dessen Mitarbeiterin sie unter seinem Gründmgsdmktor Carl 
Grünbe~g einst fast geworden wärePS Für dessen Untersuchung über A&tat 
und F d e  führte sie während ihres Aufentbafts im Schweizer Exil 1934 bis 
l!B6 Erhebungen unter Jugendlichen durch. An adogen Befragungen Werer 
reichkcher Jngedicher Utte sie mitwirken sollen. D m  kam es aber, nicht- 
d e m  wegen der Verhaftuag der zweiten dafür engagierten Wissemchdtkrin, 
Marie Jah- mit der Lichter auch im illegah Apparat der R e v o l u ~ e n  
SoaJalisten zusammenarbeitete, nicht mehr. hicbter zur Emigration ai zahlm, 
ist nicht ganz mprobimatisch, da ihre A W a u f m W t t  einigt Wochen 
nicht Uberstiegea Wiihrend des Stbdestmtes lebte sie die meiste Zeit unter 
falschem Namen in einem Vorort von W~en, wofür wohl mit mehr Recbt als in 
vielenanderenFa1JendieKe~ungalsiaaereEmigtritiori~brachtscin 
diirfte. Nach dem Anscbiuß zögerte sie zu lange mit der Flucht und wurde von 
der Gestapo verhaftet. Sie  starb bei einer der ersten Vergasuqsaktionea im K E  
Ravcmrück im Februar 19424 

~ndexe, damaln weniger bekaunte Linke blieben in 6sterrcicb und gchlassen 
sich einer der im Untergrund agierenden Widerstandsgruppen an: Kar1 PoIanyi 
mbr, ebenso wie sehe Frau flona Du- seine Steilung als aul3enpIiti- 
scher Rdakteur des 'bstemichischen Vobwirts'. Beide waren bis zu ihrer 
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Emigration nach Großbritannien poiitkh aktiv.47 Alexauder Gerschenkrm trat 
im November 1934 der & d e n  bei und arbeitete bis zum Anschlaß weiter 
M Österreichi&en K o m j n n l r t i r t f o r s c h ~ W . ~  &dich Eduimi M- der 
dem bihgerlkhen Beruf eines IBM-Mihbeirers nachging und daneben iiIegJ 
titig war, unter anderem gemeinsam mit Walter Schiff ab Verfasser einer 
Pubiikation über den Städ~staat.49 Der junge Peter Blau fiei der StaatspoM 
als konuumisthher Aktivist auf und wurde h u f ? h  ehige Zeit hhdkt, 

- &end von Bert Huselitz md Albert s d d h g e r  bekamt ist, daß sie Mitglie- 
der der SDAP wmma 

Zeit u d d d i g t  blieb auch dic Wirtschaftsp&o1ogische Fm- 
schugsstelk'. Zwar kehrte ihr Etstcr Lwter, Paul hzarsfcicl, von einem 
R ~ - F e b w i h i p  15% nach Ost&& nur nirück, um sehe d @ g e  
hrskdeliiog in die USA zu regeln, die Arbeit der ForschmgssieiIe, nunmehr 

; unter der Leitung vom Marie Jahoda und anderen, wurde d a d d  aber nichi 
beendet. LmrsMd blieb sogar nomindhr Teilhaber dcr 'Fm' und wrp£üch- 
tcte sich, aus Amerika Informationen i h r  die neuesten Methoden nach Wien zu 
schUen, ehe Täiigkeit, die cr viclc Jahrc @ter wiaderbofea soUteS1 Bald 

I nach I a m d c M s  Weggang migrktcn zwei wehre Mitgücdcr der F- 
stde, Gerbud Wagner und Hertha fIeno&B Zu den verbla'benden Mitar- 
beitern W e n  Thcodor Neumanu, Benbdiltt Ka-, Ebbe& Schiidtr, Jaef 
Simon, Julius W e r ,  Ernsi Dichter, Lotrc Rademacher und Fritz Jahne1.S 
Jahoch, die nach dem F e h  1934 MitglXed der Revolutionäreri Soziaiisten war, 
benutzte die F o r s c h ~ e h ,  wohl ohnt Wissen der meisten Mtafbeiter, ds 
Uegale Postadrme für den Briefvctkch mit dem Adandsbiim der hter- 
reichbchtfl SozkIdentoImit~i (OS) in B k  im M& 1936 wurde sie 
gernehum mit ~tildwen verhaftet und später zu drei Monaten Haft vwwteitt. 
Einer der d u i d i g  und u n w k d  Mitverhafteten war EsnsC Dichter, der 
deswegen schon vor dcm h d u ß  6sttrreich Richtung Westen verrieß,s 
J&& wurde 1937 aufpmd massmW a u s h h c h  * .  er Intemmth, die sie untw 
anderem ihrer Bekannthd wgtn der Marienthal-studie ve~daakte, vo- 
aus der Haft entltissen und ios A u d d  abgaddms Hans Zeisci, Co-Autor 
win MarkmthaI', blieb bis 1938 aIs Rechtsamdt in Wien. Ben& Kautsky, 
der trbtz seiner 2-t zur !hMemokraiie in der Addmkammer 
ba&Wgi war, gelang IX i938 nicht mehr, das Land rechkdtig zu verlassen, 
er wurde von der Gestapo verhaftet und in ein ~~ gebracht. 
Dasselbe Schick4 traf Paul Neurath, der mit dem ersten Östmeiclm&at~~port 
nach Dadutu deportiert W, ihm g c h g  es, 1939 wthsscn ai werden und 
iiber Schweden in die USA ni e m i g i m n . ~  Ka- blieb bii air Niedehge 
des Mationahmkbmus in veachkdenen K o n z e n h t i o ~  hbfiiert, 
znidzi in Auschwitz Nach seiner Befreiung @Werte er als einer der ersten 
eine smiohgischc halyse der KommtraMager.fi 
An der durch den A ~ o ~  d t e n  Jhigratiw fIUlt meieriei 

aaf: zum einan, daß die j q n  Sozioiogm keine unkmithen Positionen 
vcrhkn, rils sie in die Emigration giugcn. Das gilt - entgegen manchen 
Bchauptunge19 - auch fh M d .  Z w e h  fällt au£, da0 die Verankerung 



in der s ~ d e m o k r ~ n ,  später in der revolutionär-soziaWkhen oder 
kommunistischen Partei sehr intensiv war, bekpieiswek im Vergleich zu dem 
eher distanzierten politischen Engagement der führenden Miglieder des Frank- 
furter Instituts. Selbst noch in der Emigdon bebachteten sieh die meisten 
der hlm herreicher primär als politische Eth ten .  Das rasche Avancement 
hzarsfelds, der gelegentlich stelivertretend für alle d e r e n  Werreichischen 
Emigranten als h p e i  einer raschen Entpolitisiemng zitiert wird59, täuscht 
leicht darüber hin- daß die Emigration bei den am smiakkhen Ititer- 
~ ~ U S  orientierten jungen Österreichern zu einer tiefgreifenden Konver- 
sion fi3hrk. Nicht nur die liuken W=nschafitfer, sondern die Mehrheit &r 
cmigricrien Anhiioger der illegden Partei sahen durch die Edwicldung in 
Mittdeuropa, auch gerade nach der nur militärisch herMibaren Neiage  
des N a t i o l d s m a b l  . * 

us, eine Lebensaberzeugung zusammenbrechen, die v e r k k i  
ab Gewißheit d a  kidichen Sieges des protctarischen S o z i a l b u s  gtkenn- 
zeichnet d e n  kann. Erst danach wandten sie sich mehr einer auE akadcmi- 
sche Reputation orieatierten Kartiere zu, faiis sie dazu nicht schon zu ab 
waren. Dabei kam ihnen wiederum die in~t iardis t i sche  Hahmg zugute: 
wahrend etwa H o r W i  und A d m  stets bemüht waren, ihr Exii als vor- 
ibergehendes zu begden, paßten sich die sovaIisiischen Sozbbgen aus 
Österreich viel rlischer der neuen soPrilen und lailtur%fen Umgebung an d 
di sder ten  sich qua Wbstwahmehmung als 'Madtcn auf Urlaubs wie- 
dem davon. Von einer generellen Entpolitisiening in der Emigration kann, 
zieht man nur die knappen biographischen Idonmtionen heran, die in dem 
zitierten EmigrhnshaÜdbuch enthalten sind, nicht gesprochen werda61 Beide 
Faktoren, i n t e n u t i ~ c h e  Oriaiknmg und AkkuhratiomhreitscMt, 
kennen als subjektive Seite die geringe -~e+athnsrate österreichischer 

erklären helfen. 
Die von der Zdd der von ihr Erfaßten bedeutendere ~ t i o m w e 1 1 e  war 

jene, die durch den M u ß  1938 p r d e r t  wurde. Vier FMtel der hier 
berücksichtigten Soziologen war von ihr ixtroffen. Nicht nur wegen der 
grÖBere11 Zahl ist diese Emigraatenpopulatiion heteropner; ein d e r e r  Grund 
danlt ist der unspdchere  und damit W c h  breitere Kreise bedrohende 
Charakter der nati- . . *  

n Feinder- Von den Aeicungen der 
Nürnberger Gesetze wurden auch jene msidierten Juden getroffen, die erst 
durch die Verfdpq zu 'Juden' wurden. Neben dem Fehbn eines homogenisie 
renden S ~ b ~  ist die große Zahl der 1938 Emigrierenden auch vor dem 
Hintergrund der Aussichtdosigkeh der Sfhiation ai sehen. Konnte man im 
Aus&ofaschismus noch durch den RücJczug aus der Offentkhkeit überleben, 
war das w e r  dem nati . .. . 

n Regime unmöglich geworden: Juden 
drohte unabhängig von ihrem Tun der Holwaust. 

W e e t e n s  zwei Drittel der hier B e h a d b  sind ditser jikiidm Emigra- 
tion a i a u h n .  Quantitativ weniger bedeutsam sind die anderen Gegner des 
Nationalsozralism * u s : L j a k e u n d A n h ä n g e r h S ~ B e i l e W e r e n a i t f t  
wiedem riuf, CM nur exponierte Repräsentanten emigrierten: der Grazer 1 1 
Rektor und ehemalige S ~ ~ t e r  in &r R e g k q  Sch- Josef 



Dobretsberger, muMe sich erst von den Nazis £reikaufen, ehe er eine Professur 
fIir V o l k s w i r t ~ e h r e  in Istanbui und später dann eine in K&o annehmen 
konnte; dem von Dollhiß nun WIWE~~ Bürgermeister gemachten Einsa KeuI 
Winter, einer der schillernsten PcrsBnlichkeiten des kathohchen Lagers der 
Ersten RepubliZE, gelang die Flucht in die USA, wo er z e h d i g  an der N m  
School for Social Research in New York Soziologie und S o e i a l p b p h i e  lehrte; 
schliefllich jene, die iür den Sciindestaat Propagauda gemacht hatten: Johann 
M o h ,  Johannes Messner und Ench Voegelj~62 Von den der Linken Nahe- 
stehenden verließen, neben den schon weiter oben Genannten, Friedrich Otto 
Hertz, Egon Ernst Bergd und W d e r  Schifi 1938 Österreich63 Das Tri- 
vatseminar'winLudwigwnMisesemigriertevoMändig:unterihnendwHi- 
storiker Friedrich EngeiJmmi, der erst nach seiner Emeritierung an dcr 
Katholischen Universiiät in WashgLon D.C. 1959 nach herreich zurückkehrte 
und an der Universität Wien als Honorqmfmor wirkte; der Rechtsphhoph 
und Methaddoge der Sozialwissenschaften Felix Ka- lehrte bis zu seinem 
frühen Tod 1949 rui der Ntw School ia New York und schließlich der vormaIige 
Privatgelehrte Alkd Schütz, der an derselten Universitiit zuerst als Gastpro- 
fessor und von 1952 an als full professor d h  zur Etablierung der 
p~omenologischwi Soziologie in den USA b c i i a  

Abschließend machte ich die bisher gepflogene individuelle Betrachtungs- 
weise verlassen und einige kokktivbiographische Befunde aber die e-rten 
S e l o g e n  referieren. Besonders auffaiiend ist das sehr geringe Durchschnitts- 
&er zum Zeitpuuki der Emigration: die 46 in diese Berechnung einbezogenen 
Soziologen waren nim ZeitpiiPkt ihrer Emigration durcbshittlich 32 Jahre alt. 
15 Prozent von ihnen besaßen zum Zeitpunkt der Emipiion keinen Siudkmb 
schiUa., einen Doktorgrad (als höchstem erreichten Q u a i i 6 k a t i o ~ u )  weisen 
rund 70 Prozent auf. Nur sieben der hier behandelten Emigranten waren aun 
Zeitpunkt der Emigration habilitiert: Mokre, Messner, Vmgefin und Otto 
Neurath (dessen Weidehrga Habilitation ihm allerdings wegen seiner Teii- 
nabme an der bayrischen Räterepublik aberkannt worden war); H e  Schi£€ 
und Dobretsberger waren die einzigen drei Professoren, ein Titel von dem 
Hertz eils 1933 enthssmer Hdener Soziologe derdbgs wenig Nutzen hatte.6 

Unter den LEindern, in denen die ISgantm Aufuabme fanden, steht an 
wstm Stelle die USA (wohin 66 Prozent auswanderten), gefolgt von GioBbri- 
t d e n  (17 Prozent); die restlichen acht Emigranten fanden 4 _PP@iim (4), 
der Schweiz (2), der Sowjetunion und der Wkei (je 1) Zducht. J: 

In diesen -dem konnte sich die M a h d  zwar nicht rasch, abcr dauer- 
haft e.tablieren. Dreißig Emjgcauten erreichien n d ~  dufchschdülich 13 Jahren 
(im Alter von durchdmittlieh 41 Jahren) eine Profeggorengteb an einer 
Univemtät d a  ImnigratiodandesF Es bedarf noch ehgehderer Analysen, 
mn diege erfdpich erscheinende Etabikung für die Gesamtheit der soPologi- 
dm Emigranten zu evaluieren: aufgnind der Handbuch- und IAkaehkagun- 

scheint es, als seien selbst die, die nur an einer Wien Universitat eine 
Weiaur erreichten, amh&st ia ihren Pubbkaiiomm bemaht gewesen, die 
Atikoppdung an die ncuc MtureUe Umgebung zu rcalisieTeri. Um ditsw Aspch 
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zu erortern, reicht der zur Verfiiguag stehende Platz nicht au8.m Zahlt man zu 
dieser im Ausland erfolgreichen Gruppe noch jene sechs Remigranten dazu, die 
nach der Niederiage des Na- . . 

in den dmtsbn Sprachraum 
zurückkehrten, um ihre ehemaligen Professuren Wieder a u h d m e m  &r neue 
Stelkn anzunehmen (sie waren im Schnitt um einige Jahre i h r  als die in der 
Bnigdon Vurbkhndcn), kommt man auf eiec ~ a s c h e n d  g d c  Zahi wm 
Sopol@ep&wmq die ein;st aus ~ t e r r w c h f l ~ w  maSCen. 

Diese Daten sind natilrlich mit vielen Vorbebcitten zu lesen. Ans dem zur 
Verfilgung stehenden Material Iäßt sich aber mit Sicherheit der Schi& ziehen, 
da0 sowohl die Oscerreichischen Regiemqp Wie auch die Universitäten der 
Z d e n  Republik gegenihr Emigranien d o r m  reagierten: sie wurden wede,r 
nrr Rlicklrehr aufgefordert, nach sonst irgendwie gewtirw Die Zahl der 
Remigrmien nach Österreich ist h Vergleich zw BRD und DDR, wohin 
wenigstens einigt Vmbiebme ztuUckkehrtd8, w x d w h b d  gtring - und in 
ihrer M q k d i a t  nochmal eine wrzerrte Auswahl aus dem Reservoir der 
We-a Praktisch kehrten nach Ös&ch nur ehema@ m n e n t e n  
des sibiestaatiichen Katholizblls nirfick: Dobreihtger, W e ,  Kopper@, 
Heb-Geidern. Linke und Juden waren nach 1945 an Östexdchs Universitäten 
so unemünxht wie in den Jahmhten h. An einer Hand kann man auf- 
zählen, wer es war. Und bei dieser AuWdiing merkt man, da6 es ke'inem 
gelang, aaenier ~terrei~enUnivers i tät  odhafiusaimden. 

, ' ,- ' ,<: t :.' * L  : * 
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